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Zusammenfassung: Das Forschungsvorhaben fokussiert im Kern auf die Erkennung,
Einschätzung und Stärkung des emotionalen Zustands von Studierenden und resul-
tiert hintergründig aus den zusätzlich durch die COVID-19 Pandemie verstärkten Her-
ausforderungen. Konzipiert wird die Entwicklung eines emotional intelligenten As-
sistenzsystems, welches die Funktionalitäten bestehender Lernmanagement-Systeme,
um Systemfunktionen zur Erkennung und Einschätzung des emotionalen Zustands von
Studierenden erweitert. Im Ergebnis wird so eine erweiterte und verbesserte Lernmana-
gementplattform erwartet, die Lernende mit Kommilitonen und Lehrenden verbindet,
das Gemeinschaftsgefühl stärkt und das Bilden von Lerngruppen fördert. Insbesonde-
re ist dieses Vorhaben als eine Chance zu sehen, Studierende durch die Möglichkeit
einer schnellen Reaktion in emotionalen Extremsituationen unterstützen und fördern
zu können. Zur Erkennung und Einschätzung des emotionalen Zustands von Studie-
renden wird auf die kombinierte Anwendung datenwissenschaftlicher Methoden und
Verfahren zum Affective Computing, der Sentiment Analysis Methodologie und der
Learning Analytics fokussiert. Weiterhin beinhaltet das Assistenzsystem im Sinne der
Verbesserung der psychischen und auch physischen Gesundheit personalisierte und
durch die KI ausgewählte Elemente, wie das Einblenden von positiven Affirmationen,
die Erinnerung an meditative und sportliche Aktivitäten sowie das Einspielen von stim-
mungshebenden und entspannenden Soundsequenzen. Das Vorhaben der Entwicklung
eines solchen Assistenzsystems impliziert die Forschungsfrage, ob das Wissen über die
emotionale Befindlichkeit von Studierenden und die Art und Weise, wie Funktions-
und Empfehlungserweiterung in ein bestehendes Bildungssystem implementiert wor-
den sind, zu einer Stabilisierung und Verbesserung der psychischen und physischen
Gesundheit führen kann sowie ob Erkrankungen, wie Depressionen und Angstzustände
vorhersagbar sind, die Lernerfolgsquote gesteigert, die Teilnehmerquote an Lehrveran-
staltungen erhöht und das Maß an autonomen und selbstgesteuertem Lernen vorange-
trieben werden kann.
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1 Einleitung

Das Marktvolumen für Technologien zur Erkennung von Gefühlen wird für das Jahr 2022
auf bis zu 60 Milliarden Dollar geschätzt. [Bar19] Die Grundlage zur Detektion von Emo-
tionen bildet dabei das Affective Computing, auch bekannt als emotionale Künstliche
Intelligenz (EKI). Dabei handelt es sich um ein interdisziplinäres Forschungsgebiet zwi-
schen den Kognitionswissenschaften, der Psychologie, der Semiotik und der Informatik,
wobei Systemen und Computern ermöglicht wird, menschliche Gefühle und Emotionen
zu erkennen, diese zu verarbeiten und zu simulieren. [Öz21,Tie18] Allgemein formuliert
siedelt sich das Affective Computing an der Schnittstelle zwischen Mensch und Maschine
an mit dem zentralen Anliegen, den Menschen besser zu verstehen. Dabei kann die emo-
tionale Künstliche Intelligenz als eine Weiterentwicklung von KI verstanden werden, um
die kommunikativen Fähigkeiten von Maschinen zu verbessern und neue Spielräume für
die Kollaboration zwischen Menschen und Maschinen zu schaffen. Vorstellbare Einsatz-
gebiete von EKI sind bspw. im Service- und Healthcare angesiedelt zur Erkennung von
suizidalen Anrufen, in der Automotive-Branche als Erweiterung des individualisierten
Entertainments, auf dem Arbeitsmarkt zur Verbesserung der Sicherheit u.a. durch früh-
zeitiges Erkennen und folglich des Entschärfens von Gefahrensituationen sowie emotio-
nalen Ausnahmezuständen [Tie18], in Auswertungsverfahren von Interviews und Bewer-
bungsprozessen, in Vernehmungen von Verdächtigen und nicht zuletzt zur Verbesserung
und Optimierung von digitalen Lernmitteln im Bildungswesen. [Pet21]

Das Forschungsvorhaben fokussiert im Kern auf die Erkennung, Einschätzung und Stär-
kung des emotionalen Zustands von Studierenden und resultiert aus den zusätzlich durch
die COVID-19 Pandemie verstärkten Herausforderungen. Untersuchungen zu den psy-
chologischen Auswirkungen der Pandemie und des Lockdowns auf Studierende hat „[...]
nicht nur deren Sorgen aufgezeigt, sondern auch die Bedeutung regelmäßiger psychologi-
scher Bewertungen und Stressabbau-Sitzungen sowie von Online-Schulungen zur Über-
windung der zunehmenden Depression unterstrichen.“ (Shahbaz et al., 2021, [SAZ+21])
Im Allgemeinen sind Studierende im Vergleich zur Allgemeinbevölkerung einer höhe-
ren Gefährdung in Hinblick auf Depressionen, Angstzuständen, Essstörungen und Dro-
genmissbrauch ausgesetzt. [BLS+21] Unter dem Aspekt der radikalen Änderung der
Bildungserfahrung bedingt durch die COVID-19 Pandemie, wird dieses Phänomen zu-
sätzlich verstärkt. Bei einer repräsentativen Stichprobe von 2.534 Studenten (2.140 ver-
wertbare Exemplare) aus sieben US-Universitäten konnte aufgezeigt werden, dass die
Zunahme von psychischen Belastungen angesichts der Pandemie voraussagbar ist und
diese ohne Bemühungen einer Erkennung sowie dem zielgerichteten Entgegenwirken
bei Hochschulstudierenden langfristige gesundheitliche und ausbildungsbezogene Fol-
gen haben können. [BLS+21] Ungeachtet dessen, dass die pandemischen Auswirkun-
gen in allen Bevölkerungsgruppen ihre Spuren hinterlassen haben, sind Studierende sehr
stark betroffen – dies zeigt sich hinsichtlich der Unsicherheit bezüglich des akademi-
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schen Erfolgs, der perspektivischen Karriere und dem sozialen Leben während des Stu-
diums. [BLS+21, AKR+20] Schon vor der Pandemie litten Studierende weltweit zu-
nehmend unter Angstzuständen, depressiven Verstimmungen, mangelndem Selbstwert-
gefühl, psychosomatischen Problemen, Drogenmissbrauch und Selbstmordgefährdung.
Daher benötigen die Studierenden möglicherweise zusätzliche Ressourcen und Dienst-
leistungen, um mit den körperlichen und psychischen Auswirkungen der Krankheit fer-
tig zu werden. [BLS+21, HK15] Des Weiteren schlussfolgert sich aus den erhobenen
qualitativen Daten, dass die Auswirkungen der COVID-19 Pandemie mit Gefühls- und
Verhaltensänderungen einhergehen. Dies kennzeichnet sich insbesondere durch Motiva-
tionsmangel, Stress, Angst und Isolation. Ebenfalls zurückzuführen auf die pandemi-
schen Begrenzungen sind Verhaltensänderungen, wie Müdigkeit, Langeweile, Schuldge-
fühle, allgemein mangelnde Hygiene (persönliche und die des Umfeldes, bspw. der Woh-
nung/des Lebensraums), Schlafstörungen, Hoffnungslosigkeit sowie finanzielle Schwie-
rigkeiten. [BLS+21]

2 Forschungsvorhaben

Die Rolle des Einsatzes von verschiedensten Bildungstechnologien, wie Learning-Ma-
nagement-Systeme (Thinkific, TalentLMS oder auch Moodle) zur Realisierung und Un-
terstützung des Fernunterrichts, dem sogenannten „Distance Learning“, ist im Hinblick
der pandemischen Begrenzungen unabdingbar geworden. Derartige Systeme gelten zu-
gleich als „die“ Alternative [AA21] zum herkömmlichen Schulunterricht und klassischen
Präsenzelementen. [UNE20b] Die UNESCO schätzt, dass 24 Millionen Lernende (bezo-
gen auf Schüler und Studenten von der Vorschule bis zur Universität inklusive Ausbil-
dungseinrichtungen, Stand 2020) aus 180 Ländern nicht wieder in ihre Bildungseinrich-
tungen zurückkehren werden. Vergangene Krisen haben bereits gezeigt, dass besonders
benachteiligte Schülerinnen und Schüler am stärksten vom Fernbleiben der Bildungs-
einrichtung betroffen sind. [UNE20b] Ein wesentlicher Indikator für die erfolgreiche
Wiedereingliederung in den Unterricht ist der positive Verlauf des „Distance Learnings“
bspw. im Fernunterricht. Gelingt dieser nicht, kann dies dazu führen, dass trotz der Wie-
dereröffnung die Schüler*innen und Studierende das Interesse an der Bildung und dem
eigenen Lernerfolg verlieren oder schlimmstenfalls das Studium abbrechen. [UNE20b]
Begründet wird dies unter anderem durch finanzielle Engpässe (traditionell fortlaufende
Bildungskosten, die Abhängigkeit zu Teilzeitjobs/Einkommen der Eltern), dem Druck
der Aufnahme eines Beschäftigungsverhältnisses, der Kinderbetreuung oder durch psy-
chische und emotionale Belastungen durch verstorbene Eltern oder Betreuungsperso-
nen. [UNE20b]

Zur Schaffung einer lebensumspannenden und lebenslangen Lernumgebung umfasst das
Forschungsvorhaben die Entwicklung eines emotional intelligenten Assistenzsystems,
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welches die Funktionalitäten bestehender Lernmanagement-Systeme, wie die Bereitstel-
lung von Kursstrukturen, Kommunikations- und Kollaborationsmöglichkeiten (Wikis-
und Foren), Erinnerungsfunktionalitäten an Kurs- und Gruppentermine, der Verwaltung
von Daten und des Datenaustauschs, dem Einbinden von semi-automatisierten Bewert-
ungs- und Reflexionsmetriken, die Anbindungen an Konnektivitätstechnologien (Video-
konferenzen) und die Verwaltung von Aufgaben bestmöglich flankiert. Mit dem Inno-
vationscharakter der Erweiterung dieser Funktionalitäten um die Erkennung und Ein-
schätzung des emotionalen Zustands von Studierenden. Im Ergebnis wird so eine er-
weiterte und verbesserte Lernmanagementplattform erwartet, die Lernende mit Kommi-
litonen und Lehrenden verbindet, das Gemeinschaftsgefühl stärkt und das Bilden von
Lerngruppen fördert. Insbesondere ist dieses Vorhaben als eine Chance zu sehen, Studie-
rende durch die Möglichkeit einer schnellen Reaktion in emotionalen Extremsituationen
(erkannt und eingeschätzt durch die Vorhersagen der datenwissenschaftlichen Metho-
den und Verfahren des Affective Computing, der Sentiment Analysis Methodologie (SA)
und der Learning Analytics) u.a. durch Empfehlungen von Hilfsangeboten und situativen
Weiterleitungen an Einrichtungen (wie die Sozialkontaktstelle der Hochschule oder auch
ärztliche Einrichtungen), situationsbedingt unterstützen und fördern zu können. Weiter-
hin umfasst das Assistenzsystem im Sinne der Verbesserung der psychischen und auch
physischen Gesundheit personalisierte und durch die KI ausgewählte Elemente, wie das
Einblenden von positiven Affirmationen, die Erinnerung an meditative und sportliche
Aktivitäten sowie das Einspielen von stimmungshebenden- und entspannenden Soundse-
quenzen [Aff21].

Dieses Vorhaben der Entwicklung eines solch emotional intelligenten Assistenzsystems
impliziert die Forschungsfrage, ob das Wissen über die emotionale Befindlichkeit von
Studierenden und die Art und Weise der Funktions- und Empfehlungserweiterung in ein
bestehendes Bildungssystem zu einer Stabilisierung und Verbesserung der psychischen
und physischen Gesundheit führen kann. Des Weiteren, ob Erkrankungen, wie Depres-
sionen und Angstzustände vorhergesagt werden können, um längere Krankheitsausfälle
zu vermeiden, die Lernerfolgsquote gesteigert, die Teilnehmerquote an Lehrveranstal-
tungen erhöht und das Maß an autonomen und selbstgesteuertem Lernen vorangetrieben
werden kann.

3 Forschungslücke im Kontext existierender Bildungssysteme

In Übereinstimmung der von der UNESCO Organisation anberaumten Empfehlungen
zur Stärkung und Förderung der Bildung wird dem Einsatz von Bildungstechnologien
eine hohe Bedeutung zugemessen. [UNE20b, AAA20] Die UNESCO stellt hierzu eine
Auflistung von internationalen Plattformen, Anwendungen und Ressourcen, zur Erleich-
terung des Lernens für Schüler*innen und Studierende, zur Unterstützung der Lehren-
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den, der Eltern, der Schulen und der Schulverwaltung sowie Möglichkeiten zur sozialen
Betreuung und Interaktion bereit. [UNE20a] Diese kategorisieren sich vornehmlich in ei-
nige wenige Ressourcenmaterialien zur Bereitstellung psychosozialer Unterstützung zur
Stärkung und Verbesserung der mentalen Gesundheit und dem psychosozialen Wohlbe-
finden [Org20] sowie Leitfäden zum kommunikativen Austausch zwischen Lehrenden,
Eltern, Betreuenden und den Kindern [UNI20a, UNI20b]. Weiterhin wird nach digita-
len Lernmanagementsystemen (Funktions- und Merkmalsanalyse: Tabelle 1) differen-
ziert, wobei die UNESCO folgende Beispiele direkt benennt: CenturyTech, ClassDojo,
Edmodo, Edraak, EkStep, Google Classroom (GC), Moodle, Nafham, Paper Airplanes,
Schoology, Seesaw und Skooler. [UNE20a] Diese LMS werden eingesetzt, um zielge-
richtet Wissenslücken bspw. durch die Erfassung aktueller Leistungsniveaus der Lernen-
den, wie bspw. bei CenturyTech [UNE20a] zu schließen. Dabei greift das britische Un-
ternehmen CenturyTech auf die Verwendung von KI-Technologien zurück, um zu lernen,
wie die Leistungen des Lernenden gegenüber den angebotenen Mikrounterrichtsstunden
sind und wie das Verhalten des Lernenden in den Übungen ist, um dementsprechend
durch ständiges Anpassen des Systems sowie durch gezielte Feedback- und Leistungs-
weiterleitung an den Lehrenden entsprechend darauf reagieren zu können. [CEN21] In
ähnlicher Art und Weise ermittelt die Kommunikationsplattform ClassDojo die Lerner-
folge der Lernenden unter dem Aspekt der Gamification (belohnend oder bestrafend),
um mit entsprechenden Lerninhalten individuell angepasst darauf reagieren zu können.
[Cla21, BMN19] ClassDojo fokussiert dabei auf die Stärkung von Klassengemeinschaf-
ten zur Schaffung von virtuell-interaktiven Unterrichtsräumen für Schüler*innen, Leh-
rer*innen und Eltern. [UNE20a, Cla21] Edmodo hingegen ist eine KI-basierte Inhalts-
empfehlungsmaschine, die auf Grundlage des Cognitive Library Services von Watson™
Education Classroom (Cloud-Service-Lösung) fungiert [Lim18], um die Lernerfahrung
personalisiert-transformiert anwendbar zu gestalten und zu verbessern. [Cla20]

Die oben genannten Lernmanagementsysteme konzentrieren sich auf ein internationa-
les Anwenderspektrum – vorwiegend in englischer Sprache und vorherrschend im K-
12 edukativen Bereich (Edraak, Nafham, Schoology, Skooler), wobei Skooler auch die
Hochschulbildung (unter Einbezug eines entsprechenden Preismodells und der Integrati-
on von mConnect [SKO21]) inkludiert. Mit der Besonderheit, dass Edraak den Online-
Unterricht in arabischer Sprache realisiert, EkStep als eine Sammlung von Lernressour-
cen zur Förderung von indischen Kindern mit Lernschwächen fungiert und Paper Airpla-
nes (als eine in englisch oder türkisch verwendbare Plattform) Einzelpersonen mit ihren
Tutorien durch Videokonferenzen verbindet. [UNE20a, Eks19]

Basierend auf den zuvor aufgezeigten Schwerpunkten der Bildungstechnologien wie, u.a.
durch die Verwendung der KI als Grundlage, verargumentiert sich, dass die internatio-
nalen Technologien, wie digitale Lernmanagementsysteme, Werkzeuge zur Erstellung
von digitalen Lerninhalten, Plattformen zur Live-Videokommunikation, MOOCs, mo-
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bile Leseanwendungen und Inhalte zum selbstgesteuerten Lernen u.a. aufgelistet durch
die UNESCO nur bedingt geeignet sind, um die im ersten Punkt beschriebenen Heraus-
forderungen der Studierenden, in einem zufriedenstellenden Maß zu lösen. Dies wird
ergänzend begründet durch die teilweise vorhandenen finanziellen Preismodelle, die ent-
sprechend für einen professionell-nutzbaren Funktionsumfang und der Nutzung weiterer
Features (Anbindungen an Microsoft-Produkte, Moodle oder Add-ons für Upgrades, wie
bspw. bei Google Classroom [fE21]) zu entrichten sind. Ebenso negativ wirken sich der
unzureichende Umgang mit sprachlichen Barrieren, Altersbeschränkungen der Zielgrup-
pen (u.a. überwiegend K12-edukativer Sektor), vergleichbare geringe Funktionsumfänge
zur Einbindung individueller Lehrmaterialien sowie Hürden in der Fähigkeit der Bedie-
nung durch den Anwender aus. Entwickelte intelligente Technologien, die größtenteils
darauf abzielen, anhand der Leistungsniveaus Lernempfehlungen zu geben, eignen sich
nicht, um hinsichtlich der Erkennung von bspw. emotionalen Zuständen eingesetzt zu
werden und somit die Einschätzung psychischer Verstimmungen (Depressionen, Versa-
gensängsten, usw.) zu ermöglichen. Zusammenfassend scheinen internationale und natio-
nale digitale Bildungsangebote nur bedingt geeignet und maximal nur als fundamentale
Systeme, um darauf aufbauend ein emotional intelligentes Assistenzsystem entsprechend
einer Kombination aus Funktionalitäten von Lernmanagementsystemen, Empfehlungs-
maschinen, Lern-, Organisations- und Erinnerungs-plattformen, Konnektivitätssystemen
und Ressourcenmaterialien entwickeln zu können, wobei insbesondere auf die Stabili-
sierung des emotionalen Zustands und die Förderung des Studierenden im Lernprozess
fokussiert wird.
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verfügbar in deutscher Sprache x x x x
K-12 edukativer Sektor x x x x x x
geeignet für die Hochschulbildung x x x x
kostenpflichtig x x x
Einbindung individueller Lehrmaterialien/ Aufgaben x x x x x x
vordefinierte Lerneinheiten x
automatisierte Leistungsstanderfassung x x x x
Analysemodus für Lehrende x x x x x
KI-empfohlenes Lernmaterial x
Erstellung von Kursstrukturen x x
Kalender mit Erinnerungsfunktion x x x x x x
Bewertungsfunktion für Aufgaben x x x x x x
Möglichkeit zum kommunikativen Austausch x x x x x x
Realisierung von Videokonferenzen x
Austausch von Lernmaterialien x x x x x x
Emotionsdetektion
Integration von Microsoft Office/ Google Workspace x x

Tabelle 1: Funktions- und Merkmalsanalyse ausgewählter Lernmanagementsysteme
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Das Software-Paket Moodle ist als ein solch fundamentales System zur Entwicklung
eines derartigen Assistenzsystems geeignet, da es eine frei-verfügbare Open-Source-
Software ist und unter den Lizenzbestimmungen nach der GNU Public fungiert. [Moo21]
Im Sinne der Konformität des Datenschutzes existiert bereits eine Datenschutzerklärung
der Verantwortlichen der Lernplattform Moodle der Hochschule Mittweida, die bereits
zahlreiche organisatorische und technische Maßnahmen durchführten, um einen „[...]
möglichst lückenlosen Schutz der über diese Internetseite verarbeiteten personenbezoge-
nen Daten sicherzustellen.“ (HSMW, 2021, [Mit21]) Diese Datenschutzerklärung „[...]
erfolgt stets im Einklang mit der Datenschutz-Grundverordnung und in Übereinstim-
mung mit den für die Hochschule Mittweida und die Lernplattform Moodle geltenden
landesspezifischen Datenschutzbestimmungen.“ (HSMW, 2021, [Mit21])

4 Internationaler Stand der Emotionsforschung im edukativen
Sektor

Der internationale Stand der Wissenschaft und Technologien im Forschungsgebiet der
Emotionserkennung erfuhr einen Anstieg, demnach betrug das Marktvolumen derartiger
Technologien 2015 rund 5 Mrd. US-Dollar und bereits 2019 betrug das Marktvolumen
20 Mrd. US-Dollar. [Mar20] Durch die zusätzliche Attraktivitätssteigerung und Verfüg-
barkeit von emotionserkennenden Technologien wird das Marktwachstum zusätzlich be-
einflusst [Pet21] und das Marktvolumen für derartige Technologien für das Jahr 2022 auf
bis zu 60 Mrd. Dollar geschätzt. [Bar19] Die höchste Verbreitungsrate von Systemen zur
Emotionsdetektion der Nutzenden über Schnittstellen und Applikationen zu Cloudser-
vices siedeln sich derzeit in den USA an (Stand 2021). [Pet21, HKSW21]

Nach eigenen Angaben positioniert sich das Unternehmen HireVue im branchenführen-
den Sektor der End-to-End Einstellungsplattformen. [PR21] Als weltweiter Anbieter von
Videointerviews, Assessments und textbasierten Recruiting-Tools verzeichnete HireVue
im September letzten Jahres einen Einstellungssprint von über 1 Millionen Videointer-
views in 30 Tagen. [PR21] Unternehmen in den HireVue zum Einsatz kommt sind u.a.
Unileaver, Foxtel Group, Kraft Heinz, Dow Jones, Sodexo, Microsoft und 3DResults.
[Hir21] Ein weiteres Unternehmen, dass die Technologie der Emotionserkennung ver-
wendet ist Affectiva. Dieses verwendet ein Echtzeit-Toolkit zur Erkennung von Gesichts-
ausdrücken, welches automatisiert die Mimik mehrerer Personen gleichzeitig kodieren
kann. Trainiert wurde das System auf dem nach eigenen Angaben weltweit größtem
Datensatz von Gesichtsausdrücken. Dabei wird eine Demonstrationsanwendung vorge-
stellt, die eine Echtzeit-Visualisierung der von der Kamera erfassten Gesichtsausdrücke
ermöglicht. [MMM+16] Die Unternehmensvision von Affectiva mittlerweile übernom-
men von SmartEye visioniert auf die Schaffung eines transatlantischen KI-Magnaten, der
das Wachstum sowie die Entwicklung des sich rasant entwickelten Marktes für automo-
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bile Innenraumsensorik und den Märkten zur Medienanalyse und Forschung anführen
und beschleunigen wird. [Aff18]

Der Einsatz der Emotionserkennung im edukativen Sektor zur Unterstützung und Leis-
tungssteigerung von Studierenden weist derzeit eine Forschungslücke auf, die mittels des
Vorhabens erschlossen werden soll.

5 Methodik

Zur Beantwortung der Forschungsfrage eignen sich im Wesentlichen drei methodische
Ansätze, zum einen die Stimmungsanalyse (Sentiment Analysis Methodologie SA), die
Methoden zum Affective Computing (emotionale Künstliche Intelligenz) und zum an-
deren die herkömmlichen Verfahren der Learning Analytics. Für das Vorhaben wird auf
eine zielgerichtete Kombination in der Anwendung der Analyseverfahren zurückgegrif-
fen, um Rückschlüsse auf das emotionale Befinden der Studierenden schließen zu können
und Leistungsparameter (wie Lernerfolg, Motivation und Teilnahmeaktivitäten) messbar
zu machen.

Bei der SA wird auf drei mögliche Hauptansätze, wie das maschinelle Lernen, dem le-
xikonbasierten und dem hybriden Ansatz fokussiert. Beim Ansatz des maschinellen Ler-
nens wird zudem nach überwachtem und unüberwachten Lernmethoden unterschieden.
Erstere zielen darauf ab, anhand von Eingabedaten Modelle zur Klassifizierung zu er-
stellen, wobei bei unüberwachten Methoden Clustering-Algorithmen zur Klassifizierung
der Daten eingesetzt werden. Der lexikonbasierte Ansatz assoziiert und extrahiert basie-
rend auf einer Reihe von Wörtern Stimmungen. Dabei werden Wörter, die Meinungen
und Stimmungen ausdrücken sowie ihre zugehörigen Synonyme und Anonyme gesam-
melt. Dieser lexikonbasierte Ansatz kennzeichnet dabei einen iterativen Prozess, denn in
einer weiteren Iteration werden die gesammelten Wörter, um Meinungswörter ergänzt,
die mittels semantischer und statistischer Verfahren extrahiert worden sind. Dabei bildet
die Grundlage eine Sammlung vordefinierter und vorkompilierter Stimmungsbegriffe, die
durch iteratives Suchen nach Synonymen und Antonymen in bekannten Korpora, wie ei-
nem Thesaurus erweitert wird. Der hybride Ansatz der SA kombiniert die methodischen
Ansätze des maschinellen und des lexikonbasierten Ansatzes, mit dem Ziel der Verbesse-
rung der Genauigkeit der Ergebnisse. [ZCC17, RR15] Dieser methodische Ansatz ist für
das Forschungsvorhaben insofern sinnvoll, als dass textbasierte und sprachbasierte Da-
ten (nach geeigneter Transkription in Textform) hinsichtlich der aktuell vorherrschenden
Stimmungen analysiert und ausgewertet werden können.

Das Affective Computing umfasst eine Vielzahl von Methoden, um auf das emotio-
nale Befinden von Menschen schließen zu können. Eine Erste ist die, der Erkennung
und Deutung von Emotionen anhand von Gesichtsausdrücken (Bilddaten). Die Grund-
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lage des Trainierens von Modellen bilden dabei die Basisemotionen: Fröhlichkeit, Wut,
Ekel, Furcht, Traurigkeit und Überraschung nach Paul Ekman [DP99], die durch kon-
tinuierliches Einspeisen von weiteren Bilddaten und zugleich durch Unterstützung des
Menschen, wie Gesichtsausdrucksscans und einer zeitgleichen Übermittlung aktueller
Befindlichkeiten, einen Trainingslerneffekt zulassen. So können die Basisemotionen an-
hand von kleinsten Unterscheidungs- und Ähnlichkeitsmerkmalen kontinuierlich syste-
matisiert und kategorisiert werden. [Tie18] Im Ergebnis lassen sich Emotions-Modelle
kontinuierlich durch Erkennung und Deutung von Gesichtsausdrücken trainieren und
stetig erweitern. Der methodische Ansatz des Affective Computing nutzt zur affektiven
Zustandserkennung von Personen Hard- und Softwaretechnologien, wobei neuere affek-
tive Systeme auf der Erfassung multimodaler Biosignale basieren. Zugeordnet werden
können neben der Analyse von Bilddaten (Mimik und Gestik) Messungen und Variablen
hinsichtlich physischer Faktoren (z.B. Sprache und Bewegung) [ZPRH09] und physiolo-
gische Signale (z.B. Atmung, Herzfrequenz (HR), die galvanische Hautreaktion (GSR),
EEG, EMG, EKG und das Eye Tracking). [EBM+15] Für die im Forschungsvorhaben
an versierte Emotionsdetektion werden vorerst Bilddaten von Gesichtsausdrücken zur
Analyse verwendet.

Der dritte methodische Ansatz umfasst die Learning Analytics, bei der auf die Messung,
das sammeln und analysieren von Daten über Lernende fokussiert wird, um ein besse-
res Verständnis bzgl. der Optimierung des Lernens und deren Lernergebung zu erzie-
len. [Fer12] Die Lernanalyse konzentriert sich dabei auf einen bestimmten Kurs oder auf
einen Fachbereich mit der Zielstellung das Lernen in Echtzeit zu beeinflussen. [PS16]
Für das Forschungsvorhaben ist dieser methodische Ansatz signifikant zur Messung von
Leistungsparametern, wie den Lernerfolg, die Teilnahmeaktivitäten an Kursveranstaltun-
gen und Interaktionsmessungen zwischen den Studierenden oder auch im Hinblick des
kommunikativen Austauschs zwischen Lernenden und Lehrendem.

6 Zusammenfassung

Das Forschungsvorhaben fokussiert auf die Erkennung und Einschätzung des emotiona-
len Zustands von Studierenden, um mittels der Ergebnisse eine bestehende Learning-
Management-Plattform durch Assistenzfunktionen zu erweitern, die den emotionalen
und physischen Zustand verbessern können. Konkret erfasst das emotional intelligente
Assistenzsystem den emotionalen Zustand des Lernenden und reagiert, je nach resul-
tierendem Ergebnis mit personalisierten Empfehlungen, ausgewählt durch die KI. Diese
können das Einblenden von positiven Affirmationen, Erinnerungen an meditative und
sportliche Aktivitäten, aber auch das Einspielen von stimmungshebenden und entspan-
nenden Soundsequenzen sein. Im weiteren Forschungsverlauf soll untersucht werden, ob
so eine Stabilisierung und Verbesserung der Gesundheit erzielt werden kann, um folg-
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lich den Lernprozess zu optimieren, die motivationale Komponente zu erhöhen, die Teil-
nahme an Lehrveranstaltungen zu steigern und insbesondere frühzeitig auf psychische
Erkrankungen zu reagieren und unterstützend handeln zu können.
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